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Liebe Wanderer!

Der Verein Marienweg hat eine 
Reihe von 5 Heften mit Karten 
über die ausgebauten Pilgerrou-
ten herausgegeben. Zur Fortset-
zung Ihres Weges suchen Sie 
bitte nach unseren Heften an 
den bekannten Bezugsorten!
Titel der 5 Hefte:
- West-Transdanubien
- Mittel-Transdanubien
- Mittelungarn
- Nordungarn
- Nördliche Große Tiefebene
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Schlüssel zu den Bildsymbolen
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MariengärtenM

Im Rahmen des von der Europäischen Union und dem Ungarischen Staat 
fi nanzierten Projekts “Entwicklung von Sehenswürdigkeiten und Dienst-
leistungen im Zusammenhang mit der nordungarischen Route des Mari-
enweges – Via Mariae” wurden in der Region Nordungarn unter anderen 
Mariengärten als Ruheplätze mit Überdachungen und Betschemel und 
Marienstatuen angelegt. Als Teil des Projekts gibt es eine GPS-basierte 
Handy-Applikation zur Fremdenführung zum Herunterladen. Als Teil des 
Online-Portals der Premium-Pilgerwanderung Marienweg in Nordungarn 
hilft den Pilgern eine grundlegende interaktive touristische Datenbank 
bei der Orientierung. Zum Projekt gehören ebenfalls ein Pilger-Reise-
führer mit Karten, Flyers zu Marketing-Zwecken und ein Pilgerbuch. Das 
Projekt wurde mit insgesamt 166,27 Millionen HUF in Höhe von 94 % der 
vollständigen Investition unterstützt. Der Zeitpunkt des Projektbeginns 
war der 23.09.2014. Das Projekt hat am 30. 06. 2015 geendet.


